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Danziger J Jeilung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — lungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
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Die „Danziger Zeitung“ wird von jetzt ab regelmäßig auch in der 


An die Leſer! 


Die mit dem 1. Juli eintretende Aufhebung der Zeitungsſtempelſteuer ermöglicht es uns, zunächſt die ſchon längere Zeit gewünſchte, bisher aber durch die bedeutende Steigerung der Her⸗ 
ſtellungskoſten verhinderte Erweiterung der „Danziger Zeitung“ zur 0 if ber ee bringen. 


orgen⸗Ausgabe einen ganzen Bogen ſtark erſcheinen und nach Bedürfniß durch Beilagen erweitert werden, ins⸗ 


beſondere während der Parlamentszeit, um die Berichte über die Verhandlungen des Reichskages und Landtages fo ausführlich wie die größeren Berliner Zeitungen mitzutheilen. Für die Bes 


ſprechung der volkswirthſchaftlichen Fragen, der provinziellen und Kreis⸗Angelegenheiten wird dadurch ebenfalls mehr Raum gewonnen werden, als bisher. 
Durch eine ſolche Erweiterung der Zeitung glauben wir, indem wir weitere Aenderungen uns vorbehalten, ſobald es die Verhältniſſe zulaſſen, 


ur 


nach den uns aus den verſchiedenſten Kreiſen 


8 Aeußerungen, den Wünſchen unſerer Leſer mehr zu entſprechen, als durch eine ſchon jetzt vorzunehmende Ermäßigung des Preiſes, die für 1 8 Drittel derſelben, die Auswärts wohnenden, 


chon deshalb wenig in's Gewicht fallen würde, da wir vom 1. Juli ab nach dem mit der Kaiſerlichen Poſt⸗Verwaltung getroffenen neuen Abkommen 


Quartal 12 ½ Sgr. für jedes Exemplar zahlen müſſen. 


Telegt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 17. Juni. Die Commiſſion 
ur Berathung der conſtitutionellen Geſetzentwürfe 
at heute die Prüfung der Anträge der Deputirten 
Caſimir Berier und Lambert de St. era be⸗ 
onnen und beſchloſſen, zunächſt den Perier'ſchen 
utrag über die alsbaldige Conſtituirung der 
Republik zu berathen und ſodann einen beſonderen 
Bericht darüber zu erſtatten. Man glaubt, daß 
die Beſchlüſſe der Commiſſion für den Antrag 
Lambert de St. Croix über erneute Beſtätigung 
des Septennats und Errichtung einer erſten Kammer 
günſtig ausfallen werden. 


Die Wirkungen der Freizügigkeit. 
Eine der geläufigſten Beſchwerden nicht nur 
der Landbewohner, ſondern auch der Städter iſt 
die über die traurigen Folgen des Freizügigkeits⸗ 
geſetzes von 1867. Unlängſt ſtellte jogar ein 
— wie die „Voſſiſche Zig.“ ſagte — mit „den 
ſtädtiſchen Angelegenheiten Berlins ſehr vertrauter 
Correſpondent eines Hamburger Blattes eine 
Petition an den Reichstag in Ausſicht, welche ver⸗ 
langen würde, daß das Armenweſen nicht länger 
Gemeindeſache bleiben, ſondern Reichsſache 
werden müſſe, denn ſeit der Freizügigkeit ſeien die 
Ausgaben im Bereich des Armenweſens ſo enorm 
gewachſen, daß ſie „geradezu unerſchwinglich zu 
werden drohten“. Der Correſpondent beſchuldigte 
die Geſetzgebung, daß ſie „Zuſtände hervorrufe 
und ſanctionire, welche die Bummler und arbeits⸗ 
ſcheuen Elemente aus dem ganzen Reich flüſſig 
mache und nach den 1 Städten ſchaffe 
Aehnliche Schreckbilver malte man ſich auch 
andern großen Städten aus, und was das Wunder 
barſte iſt, während man in dieſen ſich von den 
Bummlern vom Lande überfluthet ſah, riefen 
die ländlichen Bewohner um Schutz gegen die 
Bummler aus den Städten. Wer hat denn nun 
eigentlich Recht? Wir glauben, es wird mit dieſer 
e ſo gehen, wie mit vielen auf dem ſocialen 
ebiete. e abnormen Zuſtände der legten Jahre, 
welche eine fieberhafte Bewegung in alle wirth 
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fung hat die Pommerſche Oekonomiſche 
Geſeſchaft in Betreff des Freizügigkeits⸗ 
geſetzes von 1867 und des Armengeſetzes 
von 1870 innerhalb der landwirthſchaftlichen 
Vereine Pommerns die Anregung gegeben 
und von mehreren Vereinen ſind eingehendere 
Aeußerungen darüber in Stettin bereits eingegangen. 
Auch der Zweigverein in Lauenburg hat ein 
längeres Referat in dieſer Frage erſtattet, welches 
uns in der „Dtſch. Lds. Ztg.“ vorliegt, und 
welches wegen ſeiner objectiven Haltung Beachtung 
verdient. Der Lauenburger Zweigverein hat die 
Frage, ob Mißſtände we das neue Seeiggigteite- 
und Armengeſetz herbeigeführt find, mit Einſtim⸗ 


migkeit bejaht. „Es iſt hervorzuheben — ſagt 


das Referat —, daß obgleich in der Verſammlung 


die verſchiedenſten politiſchen Auſichten, namentlich 
auch ſolche, die das Freizügigkeitsgeſetz für eine 
wirthſchaftliche Nothwendigkeit erklären, vertreten 
waren, dennoch die Mängel dieſer Geſetze allgemein 
anerkannt wurden. Bezüglich der urſächlichen 
Vertheilung dieſer Mißſtände auf die beiden 
Geſetze wurde bemerkt, daß dieſelben nur aus 
ihrer Geſammtheit reſultirten, daß beiſpiels⸗ 
weiſe das Freizügigkeitsgeſetz allein in ſeinen 
Conſequenzen durchaus keine Mißſtände hervorzu⸗ 
rufen geeignet ſei, vielmehr nur der Umſtand, 
daß das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz mit 
Rückſicht auf das Freizügigkeitsgeſetz die größte 
Inconſequenz ſei, die Uebelſtände hervorgerufen 
habe. Mit Hinweiſung auf die Zuſtände in 
Amerika wurde treffend bemerkt, daß man mit 


dieſer Geſetzgebung wohl das dort geltende liberale 


Fundament für dieſe Materie acceptirt habe, den 
die Intereſſenten vor finanziellen und wirthſchaft⸗ 


lichen Nachtheilen dort ſchützenden Ausbau der⸗ 


ſelben jedoch nicht. Wie viele Geſetze der Neuzeit, 
ſo ſeien auch dieſe Geſetze ein Benefizium für das 
arbeitsſcheue Proletariat auf Koſten der beſitzenden 
Bevölkerung“. 

‚Diefen Ausführungen gegenüber möchten wir 
zunächſt conftatiren, daß das Armengeſetz von 1870 
und insbeſondere das Freizügigkeitsgeſetz von 1867 


r die] Beförderung ſtatt bisher 8 / Sgr. pro 
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werden darf. Daſſelbe Geſetz enthält in den 
Paragraphen 4 und 5 in Bezug auf die Fälle, 
welchen Jemand der Aufenthalt an einem 
Ort verſagt werden darf, im Weſentlichen 
dieſelben Beſtimmungen, wie das Freizügig⸗ 
keitsgeſetz von 1867. Schon aus dieſem Grunde 
hat die Klage über dieſes „neue“ Geſetz keinen 
realen Boden. Aber auch andere Thatſachen be⸗ 
weiſen, daß dieſe Klagen unbegründet ſind. Es 
iſt beiſpielsweiſe unrichtig, daß die Armenetats 
der Städte durch das Freizügigkeitsgeſetz in die 
Höhe getrieben ſind. Man kann das nicht einmal 
für Berlin behaupten. In anderen Städten find 
die Armenetats ſogar trotz des Freizügigkeitsgeſetzes 
geringer geworden. Selbſt die Bepölkerungs⸗ 
zunahme iſt in Berlin vor dem Freizügigkeitsgeſetz 
von 1867 eine größere geweſen, als nach demſelben. 
Sie betrug während der drei Jahre 1861 — 1864 
15%, während fie in den drei Jahren 1867—1871 
nur 13% betrug. 


Deutſchlaud. 


ferenz vorzuenthalten. Indeſſen 
wiſſen, daß dle Ice über 
eſchl Im Gegenthe 
welche dem ſeerechtlichen 
a en wollen, daß feindliches 
Privateigenthum im See En cht fortgenommen 
werden darf, dieſe Reformfrage nur von den Be⸗ 
rathungen des Congreſſes ausgeſchloſſen. Es 
ſchweben zwiſchen Deutſchland, Rußland, Oeſter⸗ 
reich, Italien, den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika, Dänemark, den fkandinaviſchen Län⸗ 
dern ꝛc. einerſeits und England und Frank 


haben 


5 
des alten Syſtems ernſtlich warnt. Von einer 
in anderen Macht, die in dieſer Frage eine vermit⸗ 


telnde Stellung gegenüber den Weſtmächten ein⸗ 
nimmt, wurde kürzlich ausgeführt, daß der Punkt 
efunden werden müſſe, der es Frankreich und 
England geſtattet, Conceſſionen zu machen, welche 
das öffentliche Eigenthum zur See zu 7 5 im 
Stande ſind. In hieſigen competenten Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daß trotz der maritimen Präpon⸗ 
deranz England’s und Frankreich's auf die Dauer 
einer humanen ern, des Seerechts nicht 
Widerſtaud geleiſtet werden darf, wenn der 
öffentlichen Meinung in beiden Hemiſphären nicht 
Gewalt angethan werden ſoll. — Von conſervativer 
Seite erfährt die Nachricht eine Correctur, daß die 
Freunde des Fürſten Putbus die Unterſuchung 
gegen „liberale Gründer“ fallen —.— 
haben. Man bezeichnet den Exjuſtizminiſter Grafen 
zur Lippe als jenes Mitglied der geheimen 
Herrenhausvehmen, welches mit dem Referate be⸗ 
traut iſt und behauptet, daß er ſich mit der Rou⸗ 
tine, welche er ſich in ſeiner amtlichen Stellung 
erwarb, der Arbeit ig eh 
— Die feit Mitte März d. J. hierſelbſt ta⸗ 
ende Commiſſion zur Berathung einer Gemein⸗ 
cute Spnug für das geſammte deutſche Reich, 
at, wie die „Ger.⸗Ztg.“ hört, ſo eben die erſte 
eſung des vorgelegten Entwurfs beendigt, welcher 
ſich nach kurzer Pauſe eine zweite Leſung anſchließen 
wird. Die Umarbeitung der ver 


geſetzgebungen und die Verarbeitung des hieraus 


ewonnenen Materials zu einer das ganze 5 


eich paſſenden Concurs⸗Ordnung ſoll auf 
ungewöhnliche Schwierigkeiten geſtoßen ſein, welche 
namentlich darin beſtanden haben ſollen, die pro⸗ 
zeſſualiſchen Vorſchriften mit dem materiellen 
Rechte der einzelnen deutſchen Länder in Einklang 
zu bringen. Es wird jedoch von ſachkundiger Seite 
dafür gehalten, daß die aus hervorragenden Ju⸗ 
riſten zuſammengeſetzte Commiſſion alle die Schwie⸗ 
rigkeiten glücklich überwunden hat, ſo daß von dem 
neuen Geſetze eine wirkliche Reform dieſer ſehr 
verbeſſerungsbedürftigen Materie erwartet wer⸗ 


chaftlichen Kräfte brachten, galten einer großen in Preußen keine neuen Grundſätze ge Geltung reich andererſeits Verhandlungen, um die den darf. 
ahl der Bae Ne nur als der Anfang eines gebracht hat, ſondern daß fie in allem Weſentlichen beiden letzteren Mächte zu einer Ver⸗ — Nach der „Concordia“ hat der Vorſtand 
mſturzes aller ſocialen Verhältniſſe und ſie lediglich das für ein weiteres Gebiet feſtſetzen, ſtändigung zu veranlaſſen. Es würde ſich zunächſt[ des Bundes der Bau⸗, Maurer⸗ und Zimmer⸗ 


laubten die Urſache lediglich in den neuen Ge⸗ 

etzen zu finden. . 

* Se 0 eine ſolche Meinung Eingang findet, 
um fo wichtiger iſt es genauer zu prüfen, ob die⸗ 
ſelbe mit den Thatſachen wirklich in Einklang ſteht 
und wo der Hebel zur Verbeſſerung etwaiger 
Uebelſtände anzufegen ift. Zu einer ſolchen Prü⸗ 
—ä . ETTRETT 


e Punin und Baburin. 
Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch B . 
Von Iwan Turgeniew. 
(1. Fortſetzung.) 

Der Park, der zu dem Gute der Großmutter 
gehörte, war uralt und ſehr weitläufig. An der 
einen Seite begrenzte ihn ein Bach, der ſich in 
einen Teich ergoß; es wimmelte in demſelben von 
Karauſchen und Gründlingen, ſogar Schmerlen 
verloren ſich ab und zu hierher — dieſe berühmten 
Schmerlen, die anderwärts bereits überall ver⸗ 
ſchwunden find. Am Rande war der Teich rundum 
von dichtem Röhricht eingefaßt, während höher 
binauf, den beiden Ufern des Baches entlang ſich 
dichtverwachſenes Gebüſch von Haſelſtrauch, Flieder, 
Geisblatt und Schlehdorn hinzog, an deren Wur⸗ 
Pia en ung und wilder Goldlack ſaßen. 

ter ſchlugen im Frühling die Nacht ene ſangen 
die Droſſeln und rief der Kuckuck. Selbſt in den 
heißen Tagen des Sommers war es hier kühl und 
für mich ein Hochgenuß, mich in dieſes Dickicht 
zu verlieren, das überall heimliche Lieblings- 


erzählt. 


was in Preußen ſchon ſeit dem Geſetz vom 
31. December 1842 zu Recht beſtand. Schon 
dieſes Geſetz hat den Grundſatz ausgeſprochen, 
daß in Preußen Niemandem an dem Orte, wo er 
eine eigene n oder ein Unterkommen ſich 
ſelbſt zu verſchaffen im Stande iſt, der Aufenthalt 
verweigert oder durch läſtige Bedingungen erſchwert 
C Acc . A ERERTER NEAR RER 


um die Vereinbarung einer Declaration handeln, 
zufolge welcher das Privateigenthum im Seefriege 
ebenſo wie dies im Landkriege bereits der Fa 

iſt, geſchützt werden ſoll. Bezeichnend iſt es, daß 
das Cabinet von en das Princip im 
weiteſten Umfange zur Geltung bringen will, und 
daß es in einer Staatsſchrift vor der Beibehaltung 


wegungen machte. Von Zeit zu Zeit hörte dieſe 
Bewegung der Hände auf, die Lippen ſpitzten ſich 
nicht mehr zum Pfeifen und der Unbekannte ſtreckte 
horchend ſeinen Kopf nach vorn. Ich ſchlich mich 
näher und beobachtete ſchärfer . 

Jetzt entdeckte ich denn auch, daß der Unbe⸗ 
kannte in jeder Hand eine von dieſen flachen 
thönernen Schälchen hielt, welche die Vogelliebhaber 
brauchen, um mit ihnen die Kanarienvögel zum 
Singen zu locken und herauszufordern. Ein dürrer 
Aſt knackte unter meinen Füßen, der Unbekannte 
fuhr zuſammen, richtete ſeine blöden Augen dem 
Gebüſch zu, in dem ich ſtand und wollte ſich eilig 
entfernen. Dabei ſtieß er gegen einen Baum, 
ſtöhnte laut und blieb dann wieder ſtehen. 

Ich trat aus meinem Verſteck in's Freie. 
Der Unbekannte begann zu lächeln, als er mich 


meiſter in Berlin jetzt einen Organiſations⸗ 
plan für Lehrlingsſchulen ausgearbeitet, 
welcher der nächſten a ar. ur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden ſoll. Die chrlin 8⸗ 
ſchulen ſollen Einrichtungen des Bundes ſein, 
welcher die nöthigen Locale, Lehrkräfte und Lehr⸗ 
mittel beſchafft und ein Curatorium zur Verwaltung 
C7CCFF TCC. VVV 


Laut von 1 zu geben, und zwinkerte mir dann 
mit einem Auge zu. n 

Dieſes Lachen und dieſes Augenzwinkern, jede 
Bewegung des Unbekannten, dieſe lispelnde ſchwache 
Stimme, die Türkenſäbel⸗Beine, die mageren 
Hände, felbſt die Filzmütze und der unendlich lange 
Rock, — Alles an ihm ließ ſich ſo gutmüthig, 8 
unſchuldig und ſo ergötzlich an. 

„Sind Sie ſchon lange hier?“ fragte ich. 

„Seid heute!“ 

„Dann find Sie wohl der, von dem“ 

„Hat Baburin mit der Gnädigen über mich 
geſprochen? Ich bin derſelbe, gerade derſelbe.“ 

„Ihr Kamerad heißt Baburin, wie nennen 
Sie ſich denn?“ 

„Ich nenne mich — Punin, — Punin 15 
mein Samilienname; er heißt Baburin, ich heiße 


Wieder fing er mit den Schälchen zu ſurren an. 

„Hören Ste doch, — hören Sie doch den 
Finken, wie er ſchmettert!“ 

Mir gefiel Wen Ee Kauz ganz un⸗ 
gemein, von dem erſten Worte an, das er zu mir 


„Ach, dort“! Er fuhr mit der Hand nach dem 
Kragen. „Das iſt ein Pinſelchen, den brauch' ich 
zum Malen. Ich habe ihn mir da a da⸗ 
mit ich ihn immer bei der Hand habe, — dort 
ſtört er mich nicht“. 

Ich führte ihn zur Bank und ſetzte mich; er 
nahm neben mir Platz. 

„Hier iſt es ſchön“] erklärte er und ſog die Luft 
mit vollen Zügen ein. „Ach, hier iſt es ſehr ſchön, 
ein ganz herrlicher Garten! — A — ach“! 

Ich betrachtete kn mir von der Seite. „Was 
tragen Sie für eine ſonderbare Mütze“? rief ich 
unwillkürlich aus. Zeigen Sie ſie mir doch“! 

„Bitte, bitte Herrchen“! — Er hatte die Mütze 
abgenommen, und ich ſtreckte bereits die Hand nach 
ihr aus. Zufällig ſah ich dabei empor und fuhr 
verblüfft zurück. Punin war vollſtändig kahl⸗ 
köpfig; auch nicht ein Haar wuchs auf dieſem ſpitz 
zulaufenden Schädel, der mit einer glatten, ſchnee⸗ 
weißen Haut überzogen war. 

Ich konnte mi 
Er aber fuhr mit der flachen Hand Über den kahlen 
Kopf und lachte ebenfalls mit. Und was war das 


plätzchen enthielt, die nur mir allein bekannt erblickte. geſprochen. Fremden gegenüber war ich fonft, wie für ein Lachen! Man konnte glauben, daß er im 
waren — das hatte ich mir wenigſtens bisher „Guten Tag!“ rief ich ihm zu. alle Haben entweder Mi ma A; alle Begriff ſei zu erſticken; er ſperrte dabei weit den 
eingebildet. „Guten Tag! kleines Herrchen.“ thueriſch, er aber kam mir fofort wie ein guter, Mund auf und ſchloß die Augen, während ſich auf 


Hierher, in eins dieſer lauſchigen Verſtecke, 
dem ich den Namen „meine Schweiz“ gegeben 
hatte, eilte ich nun geraden Wegs aus dem Zimmer 
meiner Großmutter. Noch war ich aber nicht in 
die „Schweiz“ gekommen, als ich zu meinem Ex 
ſtaunen, durch das dichte Geflecht abgeſtorbener 
Ranken und grüner Zweige hindurch, Jemand an 
dieſem Platze bemerken konnte, der alſo auch hinter 
mein Geheimniß gekommen war! Dort gerade 
an meinem Lieblingsplätzchen ſtand eine unendlich 
lange Figur, bekleidet mit einem gelben Flauſch 
und eine hohe Filzmütze auf dem Kopf! Ich ſtahl 
mich vorſichtig näher und näher hinan und ent⸗ 
deckte nun auch ein Geſicht, das mir völlig unbe⸗ 
kannt war, ein unendlich langes, ſauftes, bartloſes 
Geſicht mit kleinen röthlichen Augen und einer 


Mir fiel es auf, daß er mich „kleines Herrchen“ 
nannte; wie kam er zu dieſer Familiarität! 

„Was machen Sie hier?“ fragte ich ihn in 
ſtrengem Ton. 

. „Sehen Sie“, antwortete er und lächelte dabei 
immer weiter, „ich locke die Vögelchen, damit ſie 
ſingen.“ Er zeigte mir die Schälchen. 

„Die Finken geben ausgezeichnet Beſcheid! 
Ihnen, junges Herrchen, macht der Gefang der 
Vögel wohl auch großes Vergnügen? Wollen Sie 
einmal zuhören? Sobald ich zu zwitſchern anfange, 
antworten mir gleich die Närrchen da auf den 
Bäumen. Das f wunderlieblich!“ 

Er begann ſeine Schälchen an einander zu 
reiben. Richtig! da in der Nähe, von einem Eber⸗ 
eſchenbaum herab, antwortete ſofort ein Fink. Der 


urkomiſchen Naſe. Dieſe Nafe, lang und rundlich] Unbekanate lachte herzlich, aber ohne dabei einen 


alter Bekannter vor. 

„Kommen Sie einmal mit mir“, 19 5 ich 
a auf, „ich kenne ein noch beſſeres Plätzchen als 
dieſes; dort haben wir eine Bank, auf die wir 
uns ſetzen können und da haben wir auch eine 
beſſere Ausſicht.“ 

„Wie es Ihnen beliebt!“ entgegnete mein 
neuer Freund, indem er ſeine Beſchäftigung abbrach. 

Ich ließ ihn vorangehen; beim Ausſchreiten 
watſchelte er gang ſonderbar mit den Beinen und 
warf dabei den Kopf in den Nacken zurück. 

Ich bemerkte jetzt, daß da hinten, auf ſeinem 

en unter dem Kragen des Rocks hervor, ein 
kleiner Pinſel an einer Schnur hin⸗ und her⸗ 
fal e Kant Ain bu e f 

„Was hängt Ihnen da?“ fragte ich. 

„Wo denn, — was denn“? zer er erſchreckt. 


ſeiner Stirne drei mächtige, von unten nach oben 
laufende Falten bildeten. 

„Nicht wahr“, meinte er endlich, „blank wie 
ein Hühnerei“? 

„Ein vollſtändiges Hühnerei“! bekräftigte ich mit 
Entzücken. „Sind Sie ſchon lange fo kahlköpfig“? k 

„Schon lange, und was hatte ich früher für 
Haar! — Ein goldenes Vließ, ähnlich dem, nach 
welchem einſt die Argonauten das weite Meer 
überſchifften“! 

Ich war allerdings erſt zwölf Jahre alt, doch 
wußte ich, — Dank meinen mythologiſchen Studien 
— wer die Argonauten waren; deſto mehr wun⸗ 
derte ich mich, dieſes Wort von den Lippen eines 
Menſchen zu hören, der beinahe in Lumpen ge⸗ 


kleidet Ola 
„Sie haben ſich wohl mit Mythologie be⸗ 


ſchiedenen Landes⸗ 


des — er nicht enthalten. 
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auch der Gymnaſien zu Polen — Marlengymna⸗] Merkur“ ſchreibt, ein Schritt zum Beſſern gethan 
ſium — und zu Oſtrowo und zwar wenn wir recht werden. Der Präſident von Lothringen erläßt 
unterrichtet find, verſuchsweiſe, nicht wie die nämlich an alle Lehrer und Lehrerinnen, welche 
„Poſener De ſchreibt vorzugsweiſe, weſſel t ſeither einer Schule vorgeſtanden haben, ohne 
werden fol. Der Ausdruck „verſuchsweiſe“ iſt einen von der deutſchen oder franzöſiſchen Regie⸗ 
eine höchſt milde Form für eine nothwendig ſich] rung ausgeſtellten Befähigungstitel zu beſitzen, die 
vollziehende Thatſache, denn daran, daß der Ver⸗ Verordnung, daß ſie im Laufe eines Jahres zu 
u gelingt ift wohl nicht 1 zweifeln, uns will er[ einem Examen einberufen würden, und daß es 
ogar als der pädagogiſch allein zuläſſige erſcheinen, von dem Erfolge deſſelben abhängen werde, ob fie 
wenn anders die betreffenden Anſtalten die vorge⸗ auch fernerhin ihr Amt beibehalten könnten. Nur 
ſteckten Ziele erreichen ſollen. Wenn zudem in ſolche Lehrkräfte, welche durch tüchtige Leiſtungen 
allen Elementar⸗ und Mittelſchulen, öffentlichen ſich auszeichnen, können auf Antrag der Schul⸗ 
wie privaten die deutſche Umnterrichtsiprache | Iufpectoren und Kreis⸗Directoren von der vorge⸗ 
eingeführt iſt, fo erſcheint das „verſuchsweiſe“ ſchriebenen Prüfung dispenſirt werden. 
ſogar in einem Lichte, das der einzunehmen⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
den Poſition nicht ganz angemeſſen erſcheint. Peſt, 16. Juni. Die Journale beſprechen 
In wichtigen Dingen iſt es meiſt nicht zuläſſig, Kuhn's Rücktritt. Der „Peſter Lloyd“ glaubt 
um Kleinigkeiten zu Br freuen wir uns viel- inſtinetiv ſchließen zu können, daß derſelbe nichts 
mehr der vollzogenen Thatſache, die nicht zum Gutes zu bedeuten habe. Der „Ungariſche Lloyd“ 
Geringſten im Intereſſe der polniſchen Schüler 
ausfallen wird, indem ſie ihnen ein leichteres und 
ſicheres Vorſchreiten in dem ermöglicht, was ſie 
doch einmal als preußiſche Staatsbürger und An⸗ 
gehörige des deutſchen Reiches lernen müſſen. — 
Der neue Vorſchuß⸗ oder vielmehr Cre ditver⸗ 
ein iſt nunmehr ebenfalls in's Leben getreten, hat 
die erſten Einzahlungen erhoben und die erſten 
Credite gewährt. emerkenswerth dürfte ſein, 
daß als in der letzten General⸗Verſammlung 
9 Mitglieder des le und 3 Stellver⸗ 
treter gewählt werden ſollten, von 70 erklärten 
Vereinsmitgliedern nur 18 erſchienen. Das zeigt 
auf's Neue die Unbrauchbarkeit der General⸗Ver⸗ 
ſammlungen, die hier bei der wichtigſten Wahl 
nach einem großen Unglücke nicht einmal in aus⸗ 
reichender Thätigkeit erſcheinen wollte. Dieſes 
leidige Gewährenlaſſen iſt der Tod aller Selbſt⸗ 
Verwaltung und die iſt doch ein Hauptmoment 
auch in den Vereinen genannter Art, da in ihnen 
gr die beſten Anfänge darin gemacht werden 
önnen. Hier iſt das Eingreifen der Bildungs ⸗ 
vereine vor allem nothwendig, die eigene Thätigkeit 
muß um jeden Preis angeſpornt werden, ſonſt 
verfallen wir in Zuſtände, die ſchlimmer ſind als 
die überwundenen. l 
Altona, 14. Juni. Hier hat ſich geſtern ein 
nationalliberaler Verein gebildet. Eine 
Verſammlung unter Vorſitz des Rechtsanwalts 
Sieveking ſtellte das Statut feſt. s 
Straßburg i. E., 14. Juni. An den links⸗ 
rheiniſchen Forts wird mit bedeutender Thätig⸗ 
keit gearbeitet, ſo daß ſich vorausſehen läßt, daß 
die Werke auf der Höhe zwiſchen Reichſtett und 
Lingolsheim im nächſten Monat vollſtändig ver⸗ 
theidigungsfähig ſein werden. Da man von einer 
Belegung der en mit größeren Truppenmaſſen 
en Entfernung der Forts von der 


einſetzt. Der Lehrplan iſt auf Erweiterung der 
elementaren Schulkenntniſſe, Ausbildung im 
eichnen, Modelliren und den nothwendigſten Fach⸗ 


mung ändere nichts in der Lage. Es ward be⸗ 
ſchloſſen, auf dem Septennium zu beharren und 
die bisher befolgte Politik noch entſchloſſener fort⸗ 
zuführen. Der Antrag Perier muß ſpäteſtens in 
20 Tagen vor die Kammer kommen. Ueber ſein 
endgiltiges Schickſal läßt ſich bei der winzigen 
Majorität und bei der höchſt unentſchloſſenen 
Haltung Audiffret⸗Pasquier's und feiner Freunde 
und bei dem anti- republikaniſchen Auftreten der 
Regierung nichts ſagen. Heute wählten die Ab⸗ 
theilungen ihre Vorſtände 7 gehören der Linken, 
8 der Rechten an. Die Provinz iſt ruhig; nur in 
Nimes fand eine unbedeutende republikaniſche Kund⸗ 
gebung ſtatt. 

— Ueber die Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
lung vom 15. d., über deren Ergebniß bereits tele⸗ 
graphiſch berichtet iſt, liegen jetzt ausführliche Mit⸗ 
theilungen vor: Der Sitzungsſaal ift überfüllt. Unter 
allgemeiner Spannung beſteigt Caſimir Perier die 
Tribüne und verlieſt den bekannten Reſolutionsantrag, 
für welchen er die Dringlichkeit verlangt. Zur Be⸗ 
gründung derſelben bemerkt er: „Blicken Sie um ſich, 
ſehen Sie, was vorgeht! Sie können nicht umhin ſich 
1 nr n .. — 5 — 
und des Handels abzulegen. ie Bevölkerungen, 
teten Kreiſen wird aus Kuhn's 1 auf] welche leiden, 3 Lese Leiden Ihrer — 
keine Aenderung im Syſteme der Heeres⸗Organi⸗]ſchloſſenbeit zu. Setzen Sie dieſer Ungewißheit ein 
fation geſchloſſen. John's Nachfolgerſchaft hätte Ziel. Machen Sie der Kühnheit der Parteien, die 
eine ſolche bedeutet, während Koller bei der Armee Ihre Beſchlüſſe nicht achten, ein Ende! Republik oder 
zu den Anhängern der Kuhn’fchen Ideen zählt. — Monarchie! das iſt die Frage, welche Ihnen heute 
Deak's Befinden iſt bedeutend gebeſſert. Be wor be fe . — 8 Ming den Sie ih die 

Frankreich. Vorbereitung der conſtitutjonellen Geſetze anvertraut 

Paris, 16. Juni. Die geſtrige Abſtim⸗ haben, fo ſagen Sie ihr, daß ſie entwedel Re Monarch 
mung ſtellt einen wirklichen Sieg der Republikaner oder die Republik herſtellen muß. Die Monarchie it 
dar, hauptſächlich deshalb, weil die Majorität] heute unmöglich, (Widerſpruch rechts.) Gründen Sie 
nicht durch . nt Balz ee er 1 Sir, e 

r Gruppe Goulard⸗Tra a Land ni em Cäſarismu 
lle ken. Damit ift eine Heine republikaniſche nder Sir Demagogie, anheimfalle. „Was kn. 
Maejorität conſtituirt, die der Bonapartiſten und unter den Anſpiejen rolle ee fürchten. die 

Miniſteriums fo wie der äußerſten Rechten durchgeflh Aufpicien aller confervativen Parteien 
des niſterium lich wird es nicht an Ver urchgeführt würde. Die Reviſionsklauſel ſchont alle 
e ee SR ie: ücdwürtg zu Boten l und bringt dieſelben mit den der 

uchen fehlen, Ue ; = 
12 75 Die Radicalen ſprechen ſich ſehr gemäßigt N 
aus, die Organe des rechten Centrums wollen das 


Volksſouveränität ſchuldigen R in Ei 

Erinnern Sie ſich der ahnungsvo en Norſchigg galt 

ee ne 

efinitivum bekämpfen, wenn es gas h erſammlung von 1851 machte; Sie 

a 15 nahe tritt. uf wiſſen, wie theuer es Frankreich zu tehen gekommen 

OtGeſtern Abend begaben ſich die engliſchen te DaB, die degiglative dieſen Nathſchlägen kein Gehör 
und franzöſiſchen Sportsmen auf den Ball 
Mabille, wie ſie dieſes jedes Jahr nach dem 
roßen Wettrennen zu thun pflegen. Die Eng⸗ 


ſchenkte! 5 5 auf der Linken und im linken 

Centrum.) — Lambert de Sainte⸗Croix verlieſt 
nunmehr ſeinen (bereits telegraphiſch mitgetheilten) 
Antrag, daß eine erſte Kammer errichtet, dieſer mit 

änder traten ehr ſiegesbewußt auf, und da dieſes] dem Präsidenten das Recht der Auflöſung der Volks⸗ 

die Franzoſen ärgerte, fo kam es zu Streitigkeiten] vertretung eingeräumt werde ꝛc. und verlangt die 

und dann zu Schlägereien. Die Polizei, die von Ueberweiſung deſſelben an die Commiſſion für bie 

einem Polizei⸗Commiſſar, zwei Officiers de paix 

und zwei Brigade⸗Polizeidienern vertreten war, 

ſchritt um Mitternacht ein, räumte den Saal und 


conſtitutionellen Geſetze. — General Changarnier 
tritt für dieſen Antrag ein und fordert die Ver⸗ 
verhaftete eine größere Anzahl Gentlemenriders, 
die natürlich alle betrunken waren. 


ſammlung auf, den gegen ſich ſelber und Mac Mahon 
— Die Bonapartiſten ſetzen mit der Hilfe 


eingegangenen Verpflichtungen treu zu bleiben. M. H. 

von der Majorität (Rufe: Wo iſt fie?) nehmen Sie 

ſich vor allem Zeit zum Nachdenken; denken Sie an 
die Zukunft Ihrer Kinder, erinnern Sie ſich der 

der Polizeidiener, die bekanntlich denſelben ſehr] bitteren Prüfungen, welche die Republik Ihren Vätern 

wohlwollen, ihr Einſchüchterungsſyſtem fort. Der 5 37 — Laboulaye: Als Mitglied des 

„Republique Pi ale wird darüber Folgendes ke nolhwenbig diner Rich er Ban 5 drt 

geſchrieben: „Die Bonapartiſten ſetzen den Scandal a ) 8 ba 

fort. Geſtern Abend 6% Uhr kam ich, als ich 

mich nach meiner Wohnung, Rue Frémicourt 2, 

begab, durch die Rue Cambranne in Grenelle. 

Beim Vorbeigehen vor dem Hauſe No. 42, wo ſich 


ſchlechterdings keinen Sinn, zu einer C if 3 
agen: Macht uns eine ‚Berfaflung, die für Imnehe 
ein Weinwirth heflabet, hörte ich einige verdächtig 
ein | ausſehende d N hen a 


Sub wen — fie fe denen 1 
die zur Zeit in weißen Blouſen arbeiteten — mit 
lauter Stimme Beleidigungen gegen Gambetta und 
die Republik ausſtoßen. „Nieder mit den 
Bonapartiſten!“ rief ich aus, ohne meine Worte 
an irgend Jemanden zu richten oder mich aufzuhalten, 
aber laut genug, um von der verdächtigen Gruppe 
ehört zu werden. Ich ſetzte meinen Weg ruhig 


enntniſſen gerichtet. Der Beſuch der Schule Toll 
r jeden bei einem Bundesmeiſter eintretenden 
ehrling obligatoriſch ſein; Dispenſation kann 
vom Curatorium nur gewährt werden, wenn der 
Lehrling ſich nachgewieſenermaßen im Beſitz der 
erforderlichen Kenntniſſe befindet oder eine andere 
dergl. Lehranſtalt mit Erfolg beſucht. Für jeden 
Lehrherrn, der es unterläßt zum Beſuch der Schule 
anzuhalten, iſt eine Geldſtrafe zum Beſten der 
Schule angedroht. In größeren Städten kann es 
nicht zu ſchwer werden, verwandte Handwerke zur 
gemeinſamen Einrichtung ſolcher Sa u 
vereinigen; daß es geſchehe, erſcheint ſehr 
wünſchenswerth. 
— Die telegraphiſch gemeldeten Auslaſſungen 
der „N. A. Z.“ über Wilhelmshaven lauten: De 
„Die ſämmtlichen Schiffe Sr. Maj. befinden fich betont die Thatſache, daß diejenigen, deren Pflicht 
wohlerhalten entweder im inneren Schwimmbaſſin es geweſen wäre, Kuhn im entſcheidenden Momente 
IR Wilhelmshaven, oder auf der Rhede vor dem⸗ nicht unterftügen. Ellenör“ erwartet vom neuen 
elben; auch hat einer ungehinderten Communica⸗ Kriegsminiſter das Aufhören der gegen die Honved⸗ 
tion zwiſchen beiden Aufſtellungen, und damit der Inſtitution gerichteten Agitationen. In unterrich⸗ 
reien Schleuſen⸗Ein⸗ und Ausfahrt, bislang'nichts 
m Wege geſtanden. Ebenſowenig kann nach den 
neueſten Peilungen von einer Verſandung der 
ze vor oder unterhalb Wilhelmshaven und 
is zur Nordſee, alſo von einer Verſchlechterung 
derſelben die Rede ſein, indem ſolche in aus⸗ 
reichendſter Weiſe vorhanden iſt. Die gan e, 
einer Unkenntniß der einſchlagenden Verhältniſſe 
entſprungene Aufgabe, ſcheint daraus hervorge⸗ 
gangen zu ſein, daß die Schlick⸗Entleerungen, alſo 
die bekannten Baggerarbeiten zwiſchen den Molen⸗ 
wänden der Schleuſen⸗ oder Hafen⸗Einfahrt, in 
neueſter Zeit in verſtärkte — ji genommen 
m Eine ſolche Nothwendigkeit kann aber dem⸗ 
enigen Beobachter nicht auffällig ſein, welcher mit 


den Fluthverhältniſſen der Nordſee und deren 

chlick⸗ oder Erdniederſchlägen beſonders in den 
Flußmündungen vertraut iſt, und dem es bewußt 
eblieben, daß der allgemein bekannte Schlickfall 
n den ruhigen Hafenmündungen der Ems, Weſer 
und Elbe während der drei Wintermonate wenigſtens 
8-10 Fuß zu 2 5 8 pflegt. Aehuliche Er⸗ 
ſcheinungen der Schlickbildungen zeigen die Pier, 
diſchen und theilweiſe auch die engliſchen Häfen, 
beſonders an denjenigen Stellen, wo das See⸗ 
waſſer, mit dem Güßwaſſer großer Ströme in 
Verbindung tretend, den fraglichen Naturprozeß 
zu 9 im Stande war. Die Oſtſee zeigt 
zen rſcheinung ungleich weniger oder fait er 
nicht. Anſcheinend hat jedoch der obengenannte Cor⸗ 
reſpondent auf die Nothwendigkeit der früher lebhaft 
ventilirten Herſtellung des Nord⸗Oſtſeecanals hin⸗ 
weiſen wollen. Wäre dieſes der Fall, ſo wollen 
wir gern geſtehen, daß auch unſererſeits einer 
olchen Erbauung das Wort geredet iſt, daß wir 
edoch gegenwärtig Auſtand nehmen müſſen, durch! fi 
Entſtellung von Thatſachen, und durch Verdrehung 
natürlicher Erſcheinungen, unhaltbare Motive auf⸗ 
Keim: eſchweige bei fernſtehenden, mit den 

erhältni — nicht bekannten Perſönlichkeiten quä⸗ 
lende Beſorgniſſe unnöthigerweiſe hervorzurufen. 
977 en wir zugleich, daß principiell es als patrio⸗ 
ſche Pflicht erkannt werde, eines der bedeutendſten 
Marinebauwerke der Neuzeit, wie ſolches 8 il⸗ 
helmshaven unter ganz n örtlichen Schwie⸗ 
rigkeiten geſchaffen werden mußte, und welches in 
Anſehung ſeiner ausgedehnten Nebenanlagen noch 
in der Fertigſtellung 1 egriffen iſt, nicht in gehäſſi⸗ 
ger Weiſe 10 verunglimpfen. Es genge vielmehr 
die troſtre 25 ee daß Wilhelmshaven 
ſeit feiner € fung im Sommer 1870 ven beab- 


Regierung paßt. Vor einem Jahre handelte es ſich 
noch um zwei, nach ihrem ee und Prinzip 
verſchiedene Monarchien; dieſelben verſchmolzen 
ich in eine einzige, die legitime; aber, dieſe 
en Sie nicht sinzufjipren vermocht und bei aller 
vor aliften und der Perſon beg Ger 

fen Chambord darf ich doch jagen, daß Ihre Hoff 
. nd: (v. Carayon⸗ 
Latour: Unſere Hoffnungen ſind noch ganz die 


dig von ihrem T 
1 — ei 4 Wache ben und bei ven 


Stande ſein wird.“ — (Soweit die Mittheilungen 
der „N. A. Z.“ Wenn unſer Berliner Correſpon⸗ 
dent in Erfahrung gebracht hat, daß man auch die 
Elbe für Marine ⸗Kriegszwecke einrichten will, To 
dürfte dies lediglich aus ſtrategiſchen Rückſichten 
eſchehen, damit einer aus der Jahde ausfallenden 
lotte, wenn ihr der Rückzug in dieſelbe entweder 
durch den Feind oder durch zu niedrige Ebbe ab⸗ 
geſchnitten wird, noch eine andere Zufluchtsſtätte 
übrig bleibt.) 5 ! 

p Poſen, 17. Juni. Endlich iſt das Minifte- 
rlalreſeript erſchienen, nach welchem die deutſche 
Sprache als Unterrichtsſprache in allen Klaſſen 
— re, 22 AT ER EENINTT ICE SEC ERBE 


ſchäftigt“? fragte ich, während ich feine Mütze 
um und um drehte. Sie war wattirt und hatte 
eine abgetragene Pelzverbrämung und vorn einen 
zerbrochenen Schirm von Dan. 

„Ich habe auch dieſes wiſſenſchaftliche Studium 
getrieben, mein liebes Herrchen, — ſehr eingehend 
getrieben! Und jetzt bitte ich, mir meine Bedeckung 

rückzugeben, denn ſie hat die Beſtimmung, die 
löße meines Schädels zu beſchützen“. 

Er ſtülpte ſich die Mütze auf und inquirirte 
mich dann, ſeine blaſſen 3 zuſammen⸗ 
ziehend, wer ich denn eigentlich bin und wer meine 
Eltern ſind? 

„Ich bin der Enkel der Gutsbeſitzerin hier, 
ihr ng Verwandter; mein Vater und meine 
nd geſtorben“. 


Oberſten der kaiſerlichen Garde ausgab, und mir ich gehöre. ſelbſt zu Denienigen, welche von ihm ſchmäb⸗ 


ſagte: „Sie haben mich inſultirt; ſie haben gerufen: 
Nieder mit den Bonapartiſten“. Ich wurde nach 
dem Wachtpoſten der Rue Vaugirard geführt. Die 
Polizeidiener ſtießen, mißhandelten, beleidigten und 
durchſuchten mich. Nach drei Stunden wurde ich 
zum Polizei⸗Commiſſar der Rue Borromee geführt. 
Dieſer Beamte betrug ſich ſehr anſtändig und nach⸗ 
dem er mich verhört hatte, ließ er mich ſofort frei. 
Dieſe Thatſachen bedürfen keines Commentars . 
Verſailles, 16. Juni. Heute war Miniſter⸗ 
rath, in dem die Anficht vorherrſchte, die Abſtim⸗ 
r . ̃˙— rm: 7... 


mir das nicht verdenken und ferner Ihre Huld 
mir ſchenken ...“ 

Er tauchte im Dickicht unter und war ver⸗ 
ſchwunden; ich aber blieb noch eine Weile auf der 
Sant eh tte ei nz merkwürdigen unbe⸗ 

hatte einen ganz , 
Fanden Eindruck von meinem Geſellſchafter er⸗ 
halten und dennoch gefiel er mir ungemein; 110 5 
niemals in meinem Leben war ich mit einem ſol⸗ 


en 2 ekommen, noch niemals ö 
halte ic eine leihe Unten Martinv's conſtruirte ce > Ver⸗ 


Allmälig löſte ſich der Zauber, der mich um⸗ mittelſt dieſes Apparats ſcheidet die ettmaſſe 
fing; mir fiel meine N 8 5 rag in 20 Minuten von der Milch aus 
derte nach Hauſe. 0 5 viele ar in ſo conſiſtentem Zuſtande, daß man 
Dort erfuhr ich denn, daß Baburin von der fuß eicht hoffen darf, bei weiterer Vervollkommnung 
Großmutter engagirt ſei. Man hatte ihm eine - durch dieſen Prozeß direct Butter gewinnen 
kleine Stube in dem für das Geſinde beſtimmten, 80 unen. Es ſollen in nächſter Zeit mit dieſer 
unweit des Pferdeſtalls gelegenen Gebäude ange: Centrifuge practiſche Verſuche vor Fachmännern 
wieſen; dort hatte er ſich auch bereits mit feinem | angeftelit werden. 
Kameraden eingerichtet. (Bor. f. Aus dem Ganzen dieſer Mafchinenabtheilung 
gewinnen wir ein Bild von den coloſſalen Um⸗ 
Wandlungen, welche die Landwirthſchaft durch dieſe 
ilfskräfte während des letzten Vlerteljahrhunderts 
durchgemacht hat. Wiſſenſchaft und Technik ſtehen 
5 ihrem Dienſte bereit, mit ihrer Hilfe wird die 
Froductionskraft des Bodens erhöht, die Sicher⸗ 
heit des Ertrages vergrößert, die Ausnutzung jedes 
einzelnen Products erleichtert und d 


heben ſich in der Mitte der von niedrigem Buſch⸗ eine Menge von Arbeitskraft und Handgeſchicklich⸗ 
keit entbehrlich gemacht. Und doch ſtehen wir erſt 


werk umfchloffenen Parkwieſe die ſchönen Maiſch⸗ 
am Anfange 8 Umwälzungen zum Beſſeren. 


wunderung erregen, weiter unter Dach ſteht eine[ Von Jahr zu Jahr werden die Werkzeuge und 
Malzdarre mit coutinuirlich arbeitendem Wende⸗ Maſchinen an Einfachheit der Conſtruetlon, au 
Apparat, nach Schlemmer's Patent in Chemnitz Billigkeit und damit an allgemeiner Ausbreitung 
gearbeitet; Ziegelpreſſen, Modelle ganzer Ring⸗ er dafür zu ſorgen iſt die Hauptaufgabe 
öfen, Mühlen find bereits fertig und was irgend ſolcher Ausſtellungen und Märkte und des halb 
können deren nie zu viele veranſtaltet ‚werben; 
denn mehr als andere Induſtriezweige braucht die 
Landwirthſchaft äußere Auregung, gemeinſame 
Sammelpunkte, Ueberſchau des Geleiſteten und de 
Geräthe, die ſich durch Erfahrung als zur An 
ſchaffung geeignet bewährt haben. 

Der Himmel begünſtigt das Werk der Bremer 


Man ſagte uns, das Plebiscit wäre die Freiheit und 

de: wir haben geſehen, wie ic das erfüllt 
Regierung, welche für Jedermann offen il 4 deftige 
nöthigt, eh mehrere Schulen durch einen 
Lehrer verſehen zu laſſen, theilweiſe Leute anzu⸗ 
fe en, welche kein Examen gemacht hatten, viel⸗ 
ach ſogar ohne jegliche Vorbildung waren. Auch 
weitaus die Mehrzahl der etwa 900 Schulſchwe⸗ 
ſtern hat kein ſtaatliches Examen abgelegt. In 
dieſer Beziehung ſoll nun, wie man dem „Schw. 
PP ß e ˙ . RT 


D enteurer in die Arme wer⸗ 
fen. Sie haben uns (zur Rechten gewendet) ı 

05 19 während 
des letzten Krieges das edelſte Beispiel — 5 A 


conſumirt ein Quantum von 150 Liter Milch oder 
sl Für noch größere Quantitäten, Au, in 
en ſchleswig⸗holſtein'ſchen Marſchen zur Butter⸗ 
Fa kommen, ſoll das alte holſtein'ſche 
= erfaß vorzuziehen fein, welches neuerdings 
1 t in Dänemark und Schweden, zwel Staaten, 
En Deutſchland in rationellem Betriebe der 
Milchwirthſchaft weit vorausgekommen ſind, ein⸗ 
geführt wird. Ganz neu und vorausſichtlich von 
großem Werthe iſt die von Lehfeld nach Angaben 


„Sie meinen damit den Schwung meiner 
Rede, — das darf Sie nicht wundern. Allerdings, 
in der gewöhnlichen Unterhaltung wäre das nicht 
immer 5 8 Wenn aber der Geiſt über mich 
kommt, da fügen ſich auch die Worte ſofort den 
Gedanken. Haben Ihre Lehrer, beſonders Ihr 
Vehrer der ruſſiſchen Sprache, Sie nie zu ſchwung⸗ 
vollen Reden angehalten?“ 

„Nein, niemals“! antwortete ich. „Hier auf 
dem Lande habe ich überhaupt keinen Lehrer, in 
Moskau aber eine ganze Menge“! 

„Gedenken Sie hier lange kauf dem Gut zu 
verweilen“? z 

„Nur zwei Monate, nicht länger: die Groß⸗ 
mutter meint: ich werde hier verwöhnt. Ich habe 
hier eine Gouvernante.“ 

„Eine Welſche? ? - 

„Nein, eine Franzöſin“! 
er ke kratzte ſich hinter dem Ohr: „Alſo eine 

amſell“? 

„Ja, ſie wird Mademoiſelle Friquet genannt“. 

Mer kam es plötzlich ſehr ſchimpflich vor, daß 
ich, der zwölfjährige Knabe nicht ſchon einen Hof⸗ 
meiſter hatte, ſondern eine Gouvernante, — als 
ob ich ein Mädchen wäre! 

RE bin ihr aber keineswegs babe, 
beeilte ich mich höchſt verachtungs voll hinzuzufügen. 
„Nicht ſo viel mache ich mir aus ihr“. 

Punin wiegte den Kopf hin und her. „Ach, 

hr Edelleute, Ihr Edelleute, immer nur wollen 
Euch die Ausländer gefallen! Das Vaterland ver⸗ 
0 dem Fremden trachtet Ihr 

und nur die Fremden achtet So Te 
en ja in Verſen?“ 


ich. 
„Wie Sie hören! Das kann ich jeder Zeit, 
ſobald ich nur Luſt habe, — das iſt mir angeboren“. 


rief er mit Emphaſe. „Das heißt alſo, daß Sie 
— Waiſe und zugleich der Erbe N! 


nd. 
— heraus; es blitzt fo in den Aeuglein und kreiſ't 
ſo durch die Adern: Sum — Sum — Sum!“ 


ſich dieſes Kreiſen des Blutes on te, 
r nicht zu Jagen, 
ob mein Kamerad mit Ihrer Frau Großmutter 


zwei Ausſtellungsſtücke von Leh 
Butterfaß wird einſtimmig für das beſte, zweck⸗ 
mäßigſte aller 8 vorhandenen anerkannt, 
es functionirt leicht, bequem und reinlich und 


Er 


darmen) kann's nicht geben; aber obſchou fie] Gleichzeiti wird an eine ältere Beſtimmun „betreffend 
die Betreibung des Gartenbaus, erinnert, da derſelben 


25,000 Mann ſtark find, reicht die Zahl nicht aus, die Be 
i er | Mn Fran au Inpteraen 
ER der Regel ſehr bald wieder aus dem ſ ten der Seminarien wird ein ſolches Gewicht gelegt, 
F England daß die ider am an aufgefordert worden 
Londog, 16. Jau, Grab iſchof Manning ſind, über eine Reihe von darauf bezüglichen 


Fragen zu äußern und Vorſchlä „ w 5 
hat einen Hirtenbrief erlaflen, in welchem er Pen ande dabel ren ie. ae 
den Clerus und die Laienſchaft des Landes zur i 


über die Haltung des Erzbiſchofs Ledochowski ein⸗ 
ir gehend und ſchloß mit der Bemerkung, er wünſche 
nur, daß der verfolgte Prälat fortfahre, den Künſt⸗ 
lern der Staatspolitik mit der ſchlichten, einfälti⸗ 
gen Währung wie bisher auch ferner zu begenen, 

dann würden ſie mit allen ihren großen Stücken 
Fiasco machen. Er habe nicht Hochverrath au 
der Kirche üben wollen, nur deshalb hätte mau 
des Hochverraths am Staate ihn bezüchtigt. Das 
war eben ſo draſtiſch als abſolut geſprochen. — 
Saler Nele 8 Pi Nene Be 
5 38 geſandten v. Keudell währen 
Grundſätze 3 b deſſen W zu vertreten. Letzterer wird 


formuliren. Ueb ö 
? abe Jeder in dieſem Hau Rom wahrſcheinlich zu Ende des Monats ver⸗ 


r. Culm, 17. Juni. Nach der Grundſteinlegung 


Feier des am Jahrestage der Papſtkrönung ſtatt⸗ zu der neu zu erbauenden Cadettenkirche am 15. d., 
findenden „Feſtes des allerheiligiten Herzens Jeſu“ fie das Cadetten⸗Corps in den Nachmittags⸗ 
auffordert. Sie fel um fo mehr geboten Ange⸗ unden auf den Terraſſen und dem decorirten Feſt⸗ 
ſichls der traurigen Lage des heiligen Vaters und Nase n e ie 
der „wilden, hinterliſtigen Verfolgung“, welcher Kreista g fait Auf demſelben nes u 4 5 
die beste Kirche gegenwärtig in Deutſchland] Beſchlußfaſſung: Bau einer Chauffee von dem Bahn⸗ 
gase e ei. „Durch eine gemiſchte und rationa⸗] hofe Wallica bis zur Strasburger Kreiögrenie, ver⸗ 
liſtiſche Erziehung in den deutſchen Hochſchulen ſei] anſchlagt auf 30,000 : Bewilligung eines jährlichen 
eine große Maſſe von Skeptikern und laxen 


Beitrages von 200 K. auf die Dauer von 5 bis 10 
Katholiken groß gezogen worden, welche ſpäter in Jahren zur Gründung einer mittleren landwirthſchaft⸗ 
ihrer Eigenſchaft als Geſetzgeber ſich vereinigt 


lichen Lehranſtalt in Marienburg: Bewilligung von 
hätten, um die Ueberbleibſel der chriſtlichen und ber Pech für die durch das diesjäßeige Hechwaſſer 
katholiſchen Erziehung im Volke zu zerſtören. Die 


14 hg et 5 Nie 2 Aeet 
männlichen und weiblichen Erziehungsorden ſeien dee wa dle ie die Lee de 
mitſammt dem Clerus von den Elementarſchulen 


maßftabes, nach welchen künftig die Kreisabgaben 

aufzubringen find ꝛe. — Der Herr Oberpräſident von 
ausgeſchloſſen worden. Die armen deutſchen dee ba angeordnet, daß das Baſſin auf dem 
Schulen ſeien jetzt Staatsſchulen, und gleich dem hieſigen arkte nicht zugeſchüttet, ſondern mit aſſer 
Staate, jeder Religion bar. Das Ende ſolcher ange üllt werden ſoll. Wie wir hören, beabſichtigt 
Zuſtände ſei offenbar. Das Volk ohne Gott werde der Magiſtrat das Baſſin erſt repariren zu laſſen und 
ſich eines Tages erheben, um ſeine Geſetzgeber und A Vain edel feiches Weſſe werben, dann 
ſeine Regierung zu beſtrafen und zu zerſtören. h * 
Wann dies geſchehen werde, laſſe ſich freilich nicht 
vorherſagen, aber daß es einmal geſchehen werde, Prämien⸗ Vertheilung an die fleißigen chüler 
ſtehe über ſchef Zweifel erhaben“. Nachdem der |unferer Fortbildungsſ chule ſtatt; es wurden über⸗ 
Herr Erzbiſchof dieſe ſchauderhafte Wahrſagung h d. M. ch 
für 8 Zukunft abgethan, ſpricht er 
zum Schluſſe ſeinen Dank gegen den Allmächtigen 
aus, daß das engliſche Volk in allen ſeinen Schichten 
trotz ſeiner religlöſen Meinungsverſchiedeuheit in 
dem Einen wenigſtens einig ſei, daß es keine Ein⸗ 
miſchung in die chriſtliche Erziehung ſeiner Kinder 
dulden wolle. — Ein ähnliches Paſtoralſchreiben 
hat Cardinal Cullen Sonntag in der Dubliner 
katholiſchen Kirche verleſen laſſen; daß daſſelbe 
entſprechend rother gehalten iſt, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

— Heute fangen die großen Wettrennen in 


laſſen. 


den, ſo ſei di — Die amerikaniſchen Pil 
RE: ger haben dem 
Nil Präſidenten des Vereins für katholiſche Jutereſſen, 
rovlſorium befr Cardinal Borromeo, geloben müſſen, überall in 
der Antra den Vereinigten Staaten Zweigvereine zu gründen 
und dafür zu ſorgen, daß regelmäßige Dampf⸗ 
ſchiffswallfahrten von Amerſta nach Italien 
organiſirt werden. Dieſe werden den Photographen 
ſehr zu Statten kommen. Die ſchlauen Maukees 
haben beinahe alle Photographien von Pio Nono 
in Rom aufgekauft, um ſie in den Vereinigten 
and all Staaten mit Gewinn wieder zu verkaufen. Sie 
Caſimir ® 8 haben überhaupt ausfindig gemacht, daß Wall⸗ 
tionär verfahr: i a fahrten nach Rom zu herabgeſetzten Paſſagepreiſen 
eines Vernunftrepublikaners iſt. auch aus öconomiſchen Gründen zu empflehlen find. 
in meinem Ihre Die Verbrechen, namentlich die Straßen 
as räubereien — ſchrelbt man der „N. fr. Pr.“ aus 
Florenz — mehren ſich in erſchreckender Weiſe 
und zwar nicht nur im gelobten Lande des Bau⸗ 
ditismus, in Sicilien, wo Niemand ſich auch nur 
auf eine Entfernung von 10 Minuten von der 
te Maio ; Hauptſtadt hinauswagen kann, ohne dem Anfall 
dieſelbe 341 ge (G und dem Tode ausgeſetzt zu ſein, ſondern auch in 
anderen Provinzen. Der Ermordung des Lieute⸗ 
fer nants Acqua bei Gennazzano ift die des Grafen 
Glen 8 Zain bei Orvieto auf dem Fuße gefolgt — beide 
Er u der unmittelbaren Nähe Roms. Die Mörder 
führt fi N des ficilianifchen Steuer⸗Einnehmers, deſſen furcht⸗ 
bares Ende vor einem Jahre die Spalten der 
fremden Journale füllte, ſind freigeſprochen 
worden. Die Banditen, welche einen anderen 
Steuererheber in Sieilien in feinem eigenen 
f Büreau anfielen, find nie ausfindig emacht] Ascot an, deren Glanzpunkt auf den dritten Tag, 
Henn — 1 worden; auch diejenigen, welche vor drei Wochen alſo auf den Donnerſtag fällt. Die Stadt iſt 
' aus einem Verſteck vier vorüberreitende Soldaten übervoll und groß die Verlegenheit aller ankom⸗ 
erſchoſſen, find bis jetzt unentdeckt geblieben. Der] menden Fremden, da in keinem Hotel ſchlechter⸗ 
königliche Delegirte bei der Präfectur von dings ein Unterkommen zu finden iſt, Wenn 
Parma, ein ausgezeichneter und hochgeachteter jedoch nicht alle Anzeichen trügen, dürfte die 
Meerſchall Beamter, iſt voriger Woche in den Straßen Saiſon ihren Höhepunkt jetzt erreicht haben und 
. 8 A eee Parma's ermordet worden, und die Thäler in dieſem Jahr früher, nämlich Aufangs Juli, 
leine etlichen Saftitus |<, vermuthlich Emiſſäre der romagnolifchen | verblaffen. Auch die parlamentariſche Seſſion 
Feme find noch nicht ergriffen. Aus dem Ge- wird trotz Disraeli's Gegenverſicherung ſich 


i bereinſti 5 
ie Ue ae fängniſſe in Coſenza find vor einem Monat 45 ſchwerlich in den Auguſt hineinziehen. Die aiſon 
ſelber iſt in Beziehung auf Gelderwerb eine nach 


Sträflinge entſprungen; die meiſten wurden gleich 
N wieder eingefangen, aber die 1 haben] allen Richtungen hin recht befriedigende ge⸗ 
ürmi d dert ſich in die Berge geflüchtet, eine Bande gebildet weſen, und das neuerdings kühler gewordene 
2 9 en 8 au 3 und machen die ganze Buſento⸗Gegend unficher. | Wetter kommt den Opern, Theatern und Con⸗ 
Tribüne 18: Und ein Auch in der Romagna, in den Bezirken von Lago |certen vortrefflich zu ſtatten. Aus der Unzahl der 
und Maſſa Lombarda, find die berüchtigten Ban⸗ letzteren erwähnen wir nur das beute ſtattge⸗ 
diten Grazlaui und Toni aus dem Kerker entfom- | fundene Nieſenconcert des Hen. Kue, auf welchem 
men und haben ſchon verſchiedene Eigenthümer] wie alljährlich, die bedeutendſten hier anweſenden 
und Regierungsbeamte beraubt; man beſchuldigt Kräfte vertreten waren; dann die der beiden 
ſie ſogar eines furchtbaren Raubmordes, deſſen] Pianiſtinnen Fräulein Krebs aus Dresden und 
Thatbeſtand noch nicht ganz aufgehellt iſt. Auch Frau Eſſipoff aus Petersburg nebſt dem des 
in Siena, im friedlichen Toscana, iſt vor Kurzem] Pianiſten Duvernois aus Paris. Zum Ueberfluß 
ein Verbrechen der Art am hellen Tage begangen] hat uns jetzt Wien fein Frauen⸗Orcheſter zuge⸗ 
worden; kurz, die Sicherheitszuſtäude Italiens ſchickt, welches in den nächſten Tagen ſeine erſte 
find nichts weniger als Deneibenswerth. Die Vorſtellung und ahne Zweifel Stoff zu ernften 
Fremden freilich leiden wenig darunter; fie leben und ſcherzhaften Artikeln über Frauen⸗Eman⸗ 
| c 0 in den großen Städten, ſie kommen nicht in Be⸗ eipation geben wird. 
aA e A Kies Zn. au e ite 3 mit 8 3 8 ä . 15 
Kirchengi u 2 \ ie] de olfes, ſie⸗ haben keine Güter auf dem etersburg, 14. Juni. Unlängſt hat der 
rückſtändigen Beiträge zur Santa Crociata zu flachen Lande; aber die Grund ⸗Beſitzer, Reichsrath eine Vorlage Ve ie 855 — 
i ef volle Freiheit bei der[die Steuer-Einnehmer, die Polizei⸗Beam⸗ Chef der in der Kaiſerl Cauzlei beſtehenden Ab⸗ 
Beſetzung der Biſchöfsſtühle zu laſſen, wenn die[ten find es, die meiſt als Opfer biefer|theilung für Augele enheiten des Königreichs 
Titularen nur Spanier find. Dieſe könnten dann furchtbaren Plage fallen, und die Journale der] Pol a i 3 
ren u in Beſ 0 5 ’ Journale der | Polen aufgeſtellt iſt, um den Wirkungskreis der 
JJ . 
die Genehmigun „ganz unbedeutend. Der aufmerkſame Leſer entdeckt] bere - 
115 zu müſſen. Der Papſt habe r Vicht ver⸗Iſie unter der Rubrik „Verſchiedenes;“ fie preffen | IJ itunge-Maßregeln, welche der allgemeinen 


viſorium ei 
den ihre 


Zuſchrift an die Redaction. a 

Unſere Polizei⸗Verordnung ſchreibt vor, daß bei 
trockner Witterung vor dem —.— die Straße mit 
Waſſer deſprengt werden ſoll. Daß dieſes in den 
allerſeltenſten Fällen t t, davon kann eder ſi 
täglich und in allen Stadttheilen überzeugen und da 
ein ſolches Verfahren ſowohl für den Gehenden als 
auch für die Bewohner, welche ihre Fenſter eöffnet 
haben, namentlich, wo jetzt auf verſchiedenen Straßen 
jo viel Sand ꝛc. liegt, höchſt läſtig iſt, wird einge⸗ 
räumt werden müſſen. : 

Ein fernerer großer Uebelſtand, welcher, wie es 
ſcheint, täglich mehr und mehr noch um ſich greift, iſt 
der: daß Berjonen ganz ungenirt auf den Trottoirs 
mit großen bepackten Kkepen, Waſſereimern, roßen 
Fäſſern, ſelbſt Müller und a Br im Ornat 
u. ſ. w. ungehindert das übrige Publikum beläſtigen 
können. Daſſelbe gilt von dem Stehenbleiben auf 
dem Trottoir. y 3 

Sodann wäre eine? Verordnung wünſchenswerth, 
daß in den ſchmalen Straßen, wo letzt auf beiden 
Seiten Trottoirs gelegt ſind, immer die rechte Seite 
zum Gehen benutzt werden muß. B. 


— Wie aus Göttingen berichtet wird, wurde 
am 8. Juni eine Gedenktafel an das Schulhaus zu 
St. e agheitet, weil in demſelben am 8. Juni 


3 
> 


Wolle. 

Berlin, 18. Juni. (Telegramm.) Die 
Zufuhren betrugen bis geſtern Abend 42,000 
Centner, die heutigen find über 25,000 
Centner zu tariren, jo daß das Wolllager 
mit dem ſchon 5 geweſenen Berliner 
Lager zwiſchen 180,000 und 200,000 Centner 
Ben, alſo bedeutender als im vorigen Jahre 
iſt. Die Wollen ſind meiſtens in den Händen 
der Händler; die Stimmung iſt gedrückt; die be⸗ 
1 Zufuhren laſſen einen Preisrückſchlag 
erwarten. 


—— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Jun. Angekommen Abends a ug, 


2 5 a 0 Juſtizr 
— möglichſt bald zur Wahl der Biſchöfe zuf den Organen der öffentlichen Metaung an einen ge ae „ Nach er lägen 
reiten. ; g a dieſes Entw die Juſtiz⸗Commi 

5 — 15. Juni. Das biecipfinarifche 1 aus. Aber man muß die Provinzial⸗Bewohner eine Bere i die Worſchnner Gerlchteh eres 

der deutſchen Regierungen ch er 8 e hören, um zu wiſſen, welche Panique in Sicilien, umgewandelt werden und dabei dem Dirigenten 

— 5 5 — 2 i apſte ne here ic ee ragen aut ai 5 . fei genannten Canzlei⸗Abtheilung untergeordnet 
u oſen, . - äte; ein mut geres, auf- ſein. . 

Er äußerte ſich eben gegen einen fremden Cardinal opfenderes Corps als das der Carabinieri (Geu⸗ Gerichtebe eis i ee Belebung 

{ 

— . cer Aemter im Juſtizreſfort Polens; 2) die jähr⸗ 

liche Vertheilung des Perſonals der Gerichts⸗ 

feffionen; 3) die Aufſtellung des Budgets für das 

Juſtizreſfort und die Ausführung deſſelben; J) alle 

Angelegenheiten in Bezug auf Begnadigungs⸗ 

geſuche, Disciplinar⸗ und Strafſachen. Beim 

Schriftwechſel der Verwaltung des Gerichtsbezirks, 


ſichtlich, das Wetter iſt zwar kühl aber heiter, alfo] Kronprinzen als Protector der Ausftel 1 
1 — I heewanbern in dem weiten Parke ſehr ger Preisvertheilung 3 ſich ee ge 5 
eignet. Bei großer Hitze wäre das ſehr beſchwer⸗Jeutſchließen können, ihm eine eigene Tribüne zu 
lich, denn der ausgedehnte durch verſchiedene ] errichten. Da hat denn Hr. Meyer ſelbſt die 
Bosguets und Parkwieſen bereits in feiner An-] Initiative ergriffen. Inmitten der Näpgeſelle der 
lage hübſch gruppirte Platz begünftigt zwar bie einen Galerie erhebt ſich auf vier Holzpfoſten ein 


durchaus gelungene Disposition der Ausſtellung,] Dach, hinter demſelben eine Rückwand alles aus ſo wie bei äftsführung i 17. . 
deren einzelne Abtheilungen ſſich er be 1 rohen 9 Brettern. An dieſem Kunſt⸗ eee, e Pe Welten Prix con. | 106%] 106% 
in eigenen Bezirken aufbauen, aber eben deshalb dau baumeln verſchiedene Beuglappen, hinten | wäre ber Gebrauch ber ruſſiſchen Sprache obliga⸗ Jun Jul! — — ts Pelle 85% 85% 


toriſch. — Nach einer Mittheilung des „War⸗ 
ſchauer Tageblattes“ hat die Bevölkerung dieſer 
Stadt im Jahre 1873 um 9503 Seelen zugenommen 
und zwar theils durch Geburten, theils durch Ein⸗ 
wanderung. Am 1./13. Januar 1874 belief ſich 
270 a der dortigen Einwohner auf 


7 


find die Wege weit, die Plätze ſchattenlos, alfo der] brauner Möbelſtoff, vorn an den Oeffnungen hell⸗ 
kühle Wind ein wahrer Segen. Ohne dieſes gute] roth geblümte Kattunſtreifen. Das Ganze ſech 
Wetter wäre es trotz der Ausſtellung hier troſtlos.] aus wie ein rieſiges Himmelbett und macht der 
Feetzt ſitzen die fremden Gäſte fo lange wie irgend | Gastlichkeit der Feſtſtadt vielleicht noch mehr Ehre 
Möglich draußen im Bürgerpark, trinken, wenn um als ihrem Geſchmacke. In dieſem Himmelbett 

8 Uhr Alles geſchloſſen wird, wenigſtens Bier und] wohnte heute Hr. Meyer der Vorführung der 
bören einige Stücke Militärmuſik. Ju der Stadt] Pferde bei. Freitag kommt der Kronprinz, um zu⸗ 
ſelbſt iſt abſolut nichts anzufangen als zu ſchlafen, erſt der Preisvertheilung zu präſidiren, dann dem 

ie zeichnet ſich aus durch eine wahrhaft puritani⸗ Rennen beizuwohnen. Auf dem Rennplatze zim⸗ 

che Enge, Stille und Langweiligkeit. Ein ver⸗mert man noch an den Tribünen, wirft Gräben 


gelb. Juni 8488| 84½] do. 4 % do. 7097 
b. Sept. Oel. 78%/81 79% | do. 4½ % do. 101% 101% 
Rogg. ſtill, Dan. Bantverein] 61 60% 
Juni⸗Juli 5826 59, Lemdardenler. 6b.“ 847% 84 
Juli⸗Auguſt 56% 56% Framoſen 193¼8 191 
Sptbr.⸗Octb. 56 56% Numänler 44/6 44½ 
Petroleum Neut franz. be, u.“ 95/60 95 
uni Defter. Crebitank. 130 J 129 
or 2008. | 81%/20| Sr] Kürten (5%) 45 435% 
böl Sp.⸗Oct. 20%] 205%] Or. Sülberrente 


Danzig, 19. Juni. 


„ Der Unterrichts-Minifter hat unterm 11. v. M. Ruff. Banknoten 


8 weifelter Wiener geſtand mir heute, daß er jeden auf, errichtet Schranken für die Steeple chase's, ſämmtlichen Provinzial⸗Schulcollegien folgende Ver⸗ 2 n Jul 24 624 600 900040 905, 
Nachmittag nach Hamburg hinüber fahre und am eggt, ſtampft, walzt den Boden, der eine große hi ung et laſſen: 905 ii dene wieder⸗ Vl de 222522 24 8 6227 = 


Ital. Rente 65%. Fondsbörſe feſt. 


— • ͥ ũH 
5 Nicht wie geſtern telegraphiſch gemeldet iſt I6%/8. 
London, 18. Juni. Die Bank von Eng: 
land hat den Discont auf 2½ % herabgeſetzt. 


Meteorologiſche Depeſ che vom 18. Juni. 


holt vorgelommen, paß Lehrer auf den Wortlaut 
ihrer Berufungs⸗Urkunden den Anſpruch grün⸗ 
deten, in der Reihenfolge der Lehrer der betreffenden 


Morgen wieder zurückkehre, aus Furcht hier Abends Neigung beſitzt bei andauernder Trocken 

am Gähnkrampf zu ſterben. Großſtädtiſche Ver⸗ zu fliegen. Sonſt iſt das Terrain ſehr zung 

5 gugungen, freundliche Lokale, heiteres gaſtliches en feit man feine Ausdehnung etwas ein⸗ Auſtalt 1 ; \ 
Leben laſſen ſich nicht für 8—10 Tage herzaubern | ge chränkt hat. Früher wollte man, um das Auf-] Dadurch . nn SEN RT 
und das ſolide, ſpießbürgerliche, ſuffiſante Bremen, werfen lünſtlicher Gräben zu ſparen, Roſſen und | berechtigte Behörde bei ene e de 
dieſe Stadt voll lauter Muſterknaben, befigt von Reitern ein eigenthümliches Hinderniß in den Weg zahl verhindert werden, in der Beſetzung der Stellen 


allen dieſen Dingen gar nichts, denn für den legen. Sämmtlicher Unrath der großen Haupt- das Intereſſe der t ausreichend ö g äßi 
reſpectablen Bürger ſchickt es ſich hier ja nicht, ſtadt wälzt ſich nämlich in einem Br Me Ich Dee dehelb, daß Binort in den Bp ie 8 ſingſors 3000 90 Wind je ee 
einen Öffentlichen Gaſtort anders als Vormittags] dem Stinfgraben, als träger Schlamm weiter, für Lehrer an köni lichen Anftalten keine beſtimmte Petersburg 338,9 7 8,2 Windſt — beiter. 2 
zur Börſenzeit zu beſuchen. Da iſt es nun ein einem kleinen Flüßchen zu. Dieſer Stinkgraben] Stelle bezeichnet, ſondern außer dem Betrage des Ein: | Stockholm 338,512, S mäßig wenig bewölkt. 
Glück, daß man wenigſtens bis zum Abend draußen zieht ſich in der Nähe des Rennplatzes hin und kommens nur angegeben wird, daß der Betreffende Moskau 332,1+ 7.4 N W' mäßig heiter. 
im Bürgerpark bleiben kann, in dem es immer man ſoll zuerſt die Abſicht gehabt haben, ihn als als Oberlehrer, ordentlicher Lehrer, Hilfslehrer, tech-| Memel . 339,112 ſchwachſtrübe. 
Aebhaſter wird ente am Montag begann die natürliches Hinderniß zu verwerthen Spät erſt ni an oder Elementarlehrer ben en wird, um au stur 338,7 11,5% SW ſſchwachſtrübe. 

f 8 llkürlich wie hat die Rückft 1. olche Weiſe den Anſpruch des Lehrers auf den in der] Königsbergsg38.4 12,9 SO ſſchwachſtrübe. 
Vorführung der Pferde, nicht mehr wi f hat d ſicht auf die weniger glücklichen oder] bezeichneten Lehrerlategorie liegenden Rang und die + 338,9 +10,3|R au bedeckt, g. Reg 
die Tage vorher, ſondern geordnet nach einzelnen geſchickten Renner, die etwa in dieſes Schlammbad ihm zugeſicherte Sehaltscompetenz zu beſchränken, Daß Putbus . 337.8 P10. NW. mäßig bezogen. 
Gruppen. Die Tribünen der Arena hatten ſichf tauchen und fo Zeugen der rationellen Bremer bei denſenigen Vocationen, welche von dem königl.] Stettin . 387.8 11,4 NNO ſchhwachſheiter. 
dicht mit Zuſchauern gefüllt, Herr H. H. Meyer, Canaliſirung werden könnten, die Veranſtalter zum Provinzial ⸗Schulcolleginm zu beſtätigen find, nach] Helder . 340,17 9.8 NW wahl — 
der spiritus loci, nicht nur der Ausſtellung, ſon⸗ Verzicht auf dieſen genialen Gedanken beſtimmt. demſelben Grundſatze verfahren werde, wird den] Berlin.. 338,5 BE NW ad heiter. 

dern eigentlich ganz Bremen 's, wohnte im kron⸗ So erzählt mir wenigſtens ein zuverläſſiger Bremer Schulpatronaten zu empfehlen fein.“ Brüſſel 339,14 NO Jawa chön. 
peinlichen Pavillon dem ſchönen Schauſpiele bei. | Freund und ich glaube ihm gern nung In den allgemeinen Beſtimmungen über den Köln .. 338,1 11005 mäßig beiter. 
. ke tale man. mit . Volksunterricht findet ſich auch die, daß die Semi- Wiesbaden 335,0 410,0 SW ſttill bewölkt. 

d Bremer mar den deutsch narien eine größere Anzahl von Stunden 5 den] Trier .. 334,5 ＋ END mäßig trübe. 

. zwar den deutſchen Unterricht in der Naturwiſſenſchaft verwenden follen. Paris .. 339,2 712,0 0 IN. ſchw. bedeckt. 


. 


eute Nacht 123 Uhr endete ein janfter 

Tod die ſo I weren Leiden meines theu⸗ 
ren Gatten, des! 
Lieutenants a. D. 
Guftav Grunow, Alt⸗Fietz, 
im 52. Jahre feinen Lebens. 

Dieſe Anzeige widme ich im tiefften 
Schmerze und um ſtille Theilnahme bittend 
im Namen der Hinterhliebenen den Ver⸗ 
wandten und zahlreichen Freunden des Ver⸗ 
blichenen, 

Alt⸗Fietz, den 18. Juni 1874. 

Roſa Grunow, geb. Hammer. 


Die Beerdigung findet am 21. Juni, 


Nachmittags 3 Uhr, auf dem Friedhofe der 
evangeliſchen Kirche zu Konitz und die Ue⸗ 
berführung der Leiche am 20. Juni, Nach⸗ 
mittags 21 Uhr, vom Sterbehauſe aus ftatt. 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen circa 
1300 Mille Malterfteine beſchafft werden. 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Mauerſteinen“ bis zu dem 

am 27. Juni er., 

5 Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
bergumten Termine einzureichen. 5 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


ortofreie Anträge gegen Erſtattung der]! 


Lopialien abſchriftlich er werden, 

liegen nebſt den näheren 2 

in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 12. Juni 1874. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt Seite 
6, Col. 4 zufolge Verfügung vom 13. Juni 
er. folgende Eintragung bewirkt worden: 

n Stelle des ausgeſchiedenen Apo⸗ 
thekers Paehler iſt der Kaufmann 
Bernhard Aronſohn zum Direc- 
tor und an Stelle des Zimmermei⸗ 
ſters Langer der Kaufmann Sa⸗ 
muel Hirſch zum Controleur des 
Vorſchuß⸗Vereins in Gollub, Einge⸗ 
— 55 Genoſſenſchaft, gewählt wor⸗ 

en. 

Strasburg i. Weſtpr. 13. Juni 1874. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 

= I. Abtheilung. (4760 
In der hieſigen ſädiſchen Gemeinde wird 
die Stelle des Vorbeters und Schächters 
. 17 en 18 
Fixe ehalt 200 pro anno und 
Nebeneinkünfte. 
Unverheirathete Leute werden bevorzugt. 
Meldungen qualificirter Bewerber nimmt 


entgegen et 
Nordenburg, den 14. Juni 1874, 
(4608 


Der Vorſtand. (4608 
So eben erſchien und iſt in allen Buch⸗ 


handlungen zu haben: 


Aus meinem Skizzen⸗ 


Buch. 
Friedrich Spielhagen. 


Juhalt: 
In meiner Jugend⸗Stadt lein Stückchen 
Antibiographie) — Aus der Schweiz — 
Aus Unter⸗Italien — Herbſttage auf Nor⸗ 
derney — Ein Idyll auf dem Thüringer 
Wald — Anton von Werner — Carl Hel⸗ 
merding — Breite Schultern. 
Preis brochirt 1 Thlr., eleg. gebunden 
1 Thlr. 10 Sgr. 
Verlagsbuchhandlung von L. Staackmann 
in Leipzig. 


Auction. 


Dienſtag, den 23. Juni 1874, 
Vormittags 11; Uhr, im Artushofe mit 
13 Stück Actien (a Thlr. 50 
der Guano⸗Niederlage un 
Danzi e N at⸗Fa⸗ 

brik, Aetien⸗ eſell ſchaft. 


4792) Ehrlich. i 
Cigarren-Offerte. 


Echt Havang⸗Ausſchuß pr. Mille . 
. Kanilla⸗Ausſchuß ⸗ 5 = 
=» Guba-Ausihuß_ - 12 a 
bei mindeſtens ½10⸗Kiſte. Aufträge von aus: 
wärts werden ſofort effectuirt. 


4305) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Mauerſteine 


offeriren (4705 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 8. 


liller'sche 
Mastic-Dachpappe, 


ſowie flüſſigen Maſtie zum Anſtrich 
leckgewordener Dächer, empfiehlt als 
unübertreſſbar und hält auf Lager 
taberow, 
Comtoir: Hundegaſſe 30, 
Vertreter des Fabrik⸗ und Dachdeckungs⸗ 
Geſchäfts von Otto Hiller, Berlin. 


— Gef ot x 
Zur Handſchuhwäſche 
empfehle 
französ. Terpentinöl, 
Benzin, 
Composition. 


Carl Schnarcke. 
E" leichter offener einipanniger Wa: 
gen wird zu kaufen geſucht. 


0 f. 
werden unter 4400 befördert durch die Exped. 


Gute Polſterheede 


offerirt billigſt (952 


Roman Plock, 


Milchtannengaſſe 14, 


33 % 
12 u. 


itergutsbeſitzers, Premier⸗“ 


edarfsangaben an 


Ein Hotel I. Ranges, 


in der Stadt Schneidemühl, Knotenpunkt 
der Oſtbahn a der neu zu bauen⸗ 
den Bahn Poſen⸗Belgard, wird am 8. Juli 
d. J., Vormittags 10 Uhr, gerichtlich ver⸗ 
kauft. (4680 
Des Grundſtück Hunde⸗ und Nöpergaſſen⸗ 

Ecke No. 10, an der Mottlau, in wel⸗ 
chem ſeit vielen Jahren mit Nutzen ein 
Material⸗ und Schank⸗Geſchäft befrieben, 
und ſeiner guten Lage wegen ſich auch zur 


Reſtauration, zu einem kleinen Hotel, wie 


Lanz'sche Stiftendreschmaschinen 
für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 


nn 


Karlsruhe 1869 


Goldene Medaille 
für en et Landwirth⸗ m 
aft. ıH 


Weltausſtellung 
Wien 1873. 
Die einzi e ee 


edaille 
für Handel und Göpeldreſch⸗ 
maſchinen. 


villach 1870 


in Wien. 
Lanz'ſche Stiftendreſchmaſchinen ſind ſchon in über 12,000 Exemplaren in den meiſten Gegenden Deutſchlands, in 
Oeſterreich, Ungarn, Rußland ꝛc. im Gebrauch; ſie 2 — ſich durch Jolibefte Conſtruction und Ausführung, leichten Gan 
und vorzügliche Leiſtung (vollkommenen Reindruſch bei verhältnißmäßig großer Quantität) aus und finden deshalb auch 
immer weitere Verbreitung. 8 
Illuſtrirte Cataloge werden auf Selena franco und gratis zugeſendet. 
g Tüchtige und ſolide Agenten ſind erwünſcht. 


1166) Heinrich Lanz, Maschinenfabrik, Mannheim. 


2 — zur Deſtillations⸗Niederlage eignet, iſt ſofort 
Silberne Verdienſt⸗ Lanz'ſche Stiften hand⸗ zu r 
medalie dreſchmaſchinen Mega Materialiſten, gediegene 
k. k. öſterr. Staatspreis. wurden als Muſtermaſchinen 5 räſte, für hier und außerhalb 
= ekauft 3 nn Mu: ſucht Schul 2, 
een in Berlin t. Pe⸗ 
= jo, oe teröbueg, eee 4716) Heiligegeiſtgaſſe No. 8. 
+ * oskan und die K. K. 1 7 
7 broneene do. Hochſchule für Bodenkultur Eine gesunde Amme, 
als erſte Preiſe. W̃ 


mit reichlicher Nahrung, die ſchon + Jahr 
genährt hat, kann ſich ſofort dune = 
2 - ae per Stangenwalde bei | 

85 


m — ne 


Wirthschafter 


zu engagiren geſucht. Gehalt 100-120 N 


Meldungen ſind bei Herrn Ferdinand 
Mix- Danzig einzureichen. f (4672 


Ein Lehrer, 


der in eee und den An⸗ 
fangsgründen der lat. und franz. Sprache 
zu unterrichten wünſcht, ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember c. eine Stelle als Hausoder Privat⸗ 


ehrer. 

Näheres in d ition d. Stg. 
No. 4793. 5 Expedition d. Ztg 2 
EN junger Mann, der die Getreſde⸗ un 
5 bt 


und ir 


Am 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf 


Saling's Börsenblatt. 


Organ für Capitalanlage und Speculation. 


elle 4 E. r. — Beftellungen 
eitungs⸗Spediteure an. 


eſchaft wird 
— geſucht. 
[4 


Abonnementspreis viertel ährlich 2 Thlr. = Inſertionspreis für die 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes, in Berlin die 


Kaufmännisches Fachblatt. i 
Reichhaltigster Productenbericht. — Politische Zeitung. 
Berliner Nachrichten. — Feuilleton. 


Einen Lehrling zur Erlernung 
der Conditorei ſucht 
Eduard Grentzenberg. 


in aun Rechnungsführer, 
der zugleich die Hof Inſpector⸗ 
ſtelle zu verſehen hat, findet von ſo⸗ 
fort auf einem ee Gute in der 
Nähe Danzigs Stellung. 
Adrefien unter Beifügung der 
Atteſte find: in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 4686 einzureichen. 


— Unfer Blatt erſcheint wie bisher, täglich Abends, und zwar mindeſtens gleichzeitig mit den übrigen hieſigen 
Abendblättern. — Unſere Promemorlen, welche ſich die W in Börſen⸗ und 1 7 
kreiſen erworben haben, werden durch Vollſtändigkeit und Ueberſichtlichkeit dem Publikum in jedem Augenblick 
über die Höhe der Dividenden, Aus⸗ und Einzahlungen, Bezugsrechte, Kündigungen, Monatseinnahmen der Ei⸗ 
fenbahnen ꝛc. Auskunft geben. — Unſer Effecten⸗Verlopſungs⸗Anzeiger wird an Promptheit und Richtigkeit 
hinter keinem ähnlichen Unternehmen Feſrebt een — Unſern Courszettel werden wir, wie . als den 
größten und vollſtändigſten zu erhalten beftrebt fein. — Der Briefkaſten wird auch fernerhin auf eingehende 

nfragen unſerer Abonnenten gern gewiſſenhafte Auskunft ertheilen. — Die Supplemente zu den Induſtrie⸗ 


Bauaufſehers fir 


Actien der „Saling'ſchen Börſenpapiere“ werden fortgeſetzt und die bisher erſchienenen Bogen, ſowie die 0 

JJCCCCFFFCCCCCCVTTCCCTTC Seneäaien na ua ask en ren e eines 
n gratis vo ndig nachgeliefert. — Unſer ringt ferner die 

Berliner Subhaſtationen, ſoczle Udet ekeuberichte aus beſti 2 Quelle. Die Productenbörſe ift beſonders 


form 
reichhaltig und bringt außer den täglichen Nachrichten noch de fpecielle Wochenberichte. Sie enthält täg⸗ 
liche Berſchte über Getreide — Oelſaaten und Fettwaaren — Spiritus — Wolle — Baumwolle — Butter — 
Kaffee — Zurler — Sämmtliche Colonialwagren — Eiſen und Metalle — Leder und Häute. Schließlich wollen 
wir noch auf die Wirkſamkeit der Inſerate in unſerem Blatte hinweisen, da daſſelbe anerkanntes Börſenorgan 
und ſtatutenmäßiges Organ faſt aller Geſellſchaften geworden iſt und in Börſen⸗ und Capitaliſtenkreiſen eine 
ſehr große Verbreitung gefunden hat. (4794 


orzug. 
Berndts, 
4765) Baumeiſter. 


Ein Lederzurichter, 


(der beſonders das Walken verſteht, finde 
auf Stüdarbeit dauernde Vea Di. 


m Ludwig Buchholz, 
Ein Gartenzelt 


. n in Bromberg. 
) ine Familie von 3 Per! g 

22. Juni er. Lotterie. 22. Juni er. a 5 Baur 815 . Berfonen m it 1 | 
eich mark und 4000 Klein, . Heunec. Joe 4 7 25 25 e mit l en ichn or 958155 0 ii von 4—5 comfortabel eingerichteteten Zim⸗ 
t haben bei 1 un illig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 15; des- mern, parterr Preis 250 
u haben bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2, 44785 glei 2 nee 0 be Ollber⸗ Glaskugel! bis 300 Tln oder 1 Treppe. Preis 20 

N a der Exped. d. Ztg. unter 

* 
Rittergutsverkauf. 
Ein Rittergut in der Nähe der f 


Adreſſen in 
in Ober⸗Secund 5 
ee aner der Petriſchule 
Eiſenbahn chneidemühl⸗Dir⸗ 


Herrm. 


Jetzt beginnt der Torfverkauf No. 4807 erbeten. 


„„ Bremer . meiner bei Liebenhof gele⸗ 
Ausſtellungs⸗Looſe. ö 


genen Wieſe. Der Torf iſt in dieſem 12 55 
Ziehung am 22. d. M. 


von beſonders ſchöner Qualität, und koſtet 

1 Mille Dampfpreß⸗Torf 3 Thlr. 20 Sgr. 

RT Klafter Form⸗Torf 2 Thlr. 
2 


unter No. 4808 in der Epe b . 


5 a ur een d. Stg. b. 
Zur Verlooſung find dente 15 Auen, if. Alg — ſchau, von Bromberg, . A ne Herde ind 2 Hime ai | 
1 Hauptgewinn, Werth 30,000, 1 A 5 A Safe dag 2 0 3 285 zu Stettin, Landsberg a. W. von far ven Preis ee 4 an eine Dame 
1 do. 15,000, = verkaufe 2 Berlin in kurzer Zeit erreichbar — | | Näheres zu etien e bei zu vermiethen, 
1 do. . 10,000, Areal: 6671 Mrg., davon 3624 auf der Weſte kalte ei Herrn Schüle 
- ze. 1 gan. Mrg. Acker, 575 Mrg. Wieſen, [en Bopı eplatte._ 2810 
1 do. ... 8.000, 1234 Mrg. Wald, 1029 Mig. ® pot, in der Nihe des Bahnhofes, 
1 do. x 4,000, utung, Bruch 2c., 112 M. Garten, Di beſtehend Fern Str. 9, iſt eine Wohnung, 
2 do. „ 3,000, Bar ꝛc. 97 Mrg. Gewäſſer, Wohn mern Luc 3, en gewünſcht auch 4 Zim⸗ 
20 — ; 2 7,668, In meinem Reitſtalle find zu verkau⸗ Be ale, 16. Sar 8 Alt BR Han. — 
, . Blaite riesen 108 Re B Yuat 
jungs-Seftimumungen gemäß auch in banz eine e neue ne I verbahtet, 2 Bie eieien, Breis [|| RELUITENIETT ; 
ausbezahlt. und ein Phasfon, beide freie Patent⸗ % Thlr. Anzahl. 50, Mittwoch, den 24. Juni, Nachmit⸗ 


0,0 . Sf 
bis 60,000 Thir, Zahlungsfähigen 
Selbſtkäufern ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft der Candidat der Staats⸗ 
wiſſenſchaften und Adminiſtra⸗ 
tor Hermann Jüngling in Ber⸗ 
lin W. Lützowſtraſſe 97. 


Vortheilhafter Kauf. 


In der nächſten Nähe Danzigs iſt ei 
Eiſenhammer, w 80 Morgen Pans 5 


Loose à I Thaler 


fiud zu beziehen durch das Bureau der 
internation. landwirthſchaftl. Ans: 
ſtellung zu Bremen. (1823 


ftellung zu Bremen. 2 
Amerik. Schildkröten, 


lebend, empfiehlt 
August Hoffmann, 


anarienhandlung. (4498 


Engl. Portland-Cement 
vorzügli feine und bc ane, eQuali⸗ 
Fee Nr 17 994472 

Herrm. Berndts, 


Die Dachpappenfabrik 
v 


Herrm. Berndts, 


Danzig (Comtoir Laſtadie 3 u. 4), 
empfiehlt beſte asphaltirte 
Dachvappen in verſchiedenen Stärken u. 
ganz reeller Qualität. 
Adialyt, N Dachüberzug. 
Asphalt⸗Dachlack, engl. Steinkohlen⸗ 


theer. 5 

Dachlatten ꝛc, zu billigſten Prei 
nimmt die Eindeckung der 
Garantie, 


tags 5 Uhr: Vortra Superi 
: g des Superinten⸗ 

denten Herrn Merensky ans Bor 
ſchabelo (Suͤdafrika) zu Heil. Leichnam 
biefeibft. — Alle Freunde des Reiches 
Gottes ſind hiezu eingeladen. 
Der Vorſtand des Heiden⸗ 

Miſſions⸗Wereins. 


achſen, ferner zwei Jagdwagen (faft 
neu), diverſe Sättel, darunter auch 
Arbeitsſättel und Zäume, neue Ber- 
iner Herren⸗ und Damenſättel ſehr 
uter Qualität; Alles zu mäßigen 


reiſen. 
„ Sczersputowski 
4419) 5 Reſtbahn No. 13. 


In Emflienhorſt bei Pr. Holland find 180 
Hammel, 4⸗ u. 5⸗jährig, Ver u. ſchwer, 75 u 
u. 150 Februarlämmer zum Verkauf. 115 hören, mit guter Waſſerkra N 90 a 


100 ftarke geſunde Hammel ange fg ee 
zu verkaufen in Czapeln b. Zuckau, Kr. Danzig. 


Expedition dieſer Zeitung. 
Ani 3 5 
100 Stück vollfägige [Dos gu 


ſchönem Garten und aum und 
ſtarke Hammel, 


gleichfalls mit Aus: 

ang nach der Niederſtadt, ſtände 

f hate Ei ‚er Bern. Umſtände 

N um Verkauf au ähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr 

1 Sa dle bel Laskowitz. e ©. Bei, See 5 Nas 

FF EI EEE MEI vr g in einer lebhaften Pro⸗ 

Mühlen -Grundſtück-Verkauf. E vinzialſtadt aan Deo, 
Ein Mühlengeundftücd mit guter Waſſer⸗ 


\ Markt gelegenes Wohnhaus 
kraft jun den Beitiche 3 Gängen (franzöſ.), Speichern und Kellern, in 
30 Mrg. Land und Wieſen, bedeutendem 


n welchem ſeit 35 Jahren eine 
Mehlhandel, 10 Krankheit halber ſofort bei] Materialwagren⸗, Wein- u. Eſſenhandlung 
23000 & Anzahlung mit auch ohne Ernte 


ıte | betrieben wird, iſt unter günstigen Bedin⸗ 
und Invenk. zu verkaufen. Es liegt „ Meile 


gungen 170 zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
von Danzig. Näheres Danzig, 960 pachten. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
pfuhl 46, 4539 


unter No. 4278. 


Actien-Brauerei 
Klein Hammer, 
Freitag, den 19, Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 
Anfang 44 Uhr. Entree 2% Gr 
4755) 


F. Keil. 
u Damen zweideutigen Rufes 
haben keinen Eintritt. 


Bremer Loose, à I Thlr. 


1 5 ewinn 30,000 Mark, bis zum 1% 
Juni Abends vorräthig bei 


Böhrer, Langgaſſe 55. 
No. 8588 


kauft zurück die Expedition der Danz. Zt 


Redaktion, Drud und Verlag der 
A . Raten ann u Beis 


en, u. über⸗ 
ächer unter 
(4473 


